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\ DER UNFREIWILLIGE HUMOR" KOMMT GERNE IN GAZETTEN VOR

_ ctUSSCt'lll
xiuier anormal, Göring unmoralisch und
verbrecherisch und er errötet nicht, als er die
Hoffnung auf Weiterzahlung seines Gehalts als
Reichsbankpräsident äußert. Aber er errötet und
zwar tief, der wohlerzogene Herr, als am Schluß
seiner Vermphryng Göring ihm eine lange Nase
dreht, als ob Schacht all die Jahre nicht gewußt
hätte, in wessen Gesellschaft pr air-h v-*- - -'

Das hat uns gerade gefehlt daß sich die Nazi
während dem Prozeß auch noch vermehren!

Sttscnb, bte fidj über grauen entlüftet
älnlaö sur vSntrüftitng geben bte grauen, bte in

83 a t unb £> a u ê b a r ©djnaJpâgenug frönen.
Sintfl mü Ivetten SJvItefreileit Beföfaifeu bi: 3 u n g«
©uttemhfer an il>rer SaHbeSfanitng in Söaben,
burd) ibre 100 2Irbetl3gruüpeu ben Stampf gegen bie
beunrubigeube SnnfcSruiif uefrt noeb' meigücb.r auf«
îunelymen. 'Surrt) Die öauöbni toerben bteie i&rhnnhfr.
unh her : -

Da scheint sie schon gewirkt zu haben!

VIGNES
Je serais amateur de

quelques ouvriers, rouge
ou blanc, sur territoire

d'AUVERNIER

Politisch neutral!

rourbe. Sie Sebe 2t 1 1 ï e e § bfirfte bereits
bte Slnttuort auf bie arabifdje' IReoftton bar»
ftellen. Sie Slraber ïjaben fetn «fifiM. ûu§ tfjret
tiefen ®ntt5itfct)ttnt> tmb tïjrer heftigen Cppo«
K*ir>r, mmi, htpfptt Spricht cipmnrht 9ftfrpp hnt

Trotz der vielen Kehllaute in ihrer Sprache!

Kaufe alle
Tel. Autos

Da steckt die SBB dahinter!!

Protest., nette, h On.<*he Tochter 26 Jalt, berufetatir, .1.'

Bekanntschaft
Die Kinderkrankheit

kenn' ich!

uiiv ^\«c|ei. njte )d)öne
getet tourbe non SBotttägen bet aJïuftîgefeUfd&aft
unb bet lattjoitfdjen $Beteine roitfungsnofl um*
taljmt. $et mit Slnroefenben birftt gefüllte Saal
roat ein betebtes 3eugnis bafut, baß bie SBange»
net Äattjolifen tljten Seelfotget nut ungetn fdjei»
' "n feljen.

Wie schön wäre erst ein mit Abwesenden gefüllter
Saal gewesen.

tut ebe r
¦«Mfler \£*atuti .ff ^nabe mehr

ii », rr
mer u"oe,4)rän!tcn Qah! doitel2 ¦ n,!?tf,t' Dm fVwfmmcnb J?r? fett

Gut klopfen vor dem Backen!

$>x. giegtexungêrat Dr. fdhreibt un§: 3"
einer (Sinfenbung .^Betrachtungen ju einem Éartonêratèent*
fdjeiö" in 9er. 86 öer JEBV:3eituna" bom nr-sijmf. 1946
rotrö ju. ber bom Santonärat am 8. Sïpril 1946 auf hpn «pH.

Doch von Pappe!

18303 3unges, Uebes

Bekanntschaft
Einfacher, solider Antikschreiner. 84 Jahre
alt, mit eigenem Geschult, aur atilmöbel
bewandert, wünscht gleichgesinnte Tochter, bis
SO Jahru alt,, in gtnren Yeriiaitnissen, zwecki
späterer Heirat kennenzulernen, irrende an

von antiker Größe!

MM «in ber Sfüure tnttafie.
nes, jur^ gRitbiife im §au«.
W- ^-~^_*£f<*. 21, 2. St.

Ja, unmittelbar nach der
Schule sind sie noch bös!

ben tonnte. î>as neue Zeugnis tumme Dem
alten an (5iite oteid), (Sine anbere jJhtsmtijtiirtij

,bcs 3Ko[e5 beftehe barin, baß manThT"Sitter"
"jtoffg enthebe unb ben iRcit ûls 3îot)ftoff 3ur

<s>er|tcliung oon Konfitüre benutze.

Es dürfte manchen Moses geben, der heute
zuviel Bitterstoffe hat!

Heute
20-23

T7. Fabr.
18-17.45

20-22.45

Montag

DJeoataQ

Mittwoch

Letzte Abendvorstellung;

Wilhelm Teil von Friedrich Schiller

Zum letzten Male;

Die verhängnisvolle
Faschingsnacht von Johann Nestroy

Sofenlofe!
ÄA r«m«.

®cfenf*oft ^etî/Spntiefunfon

In der ersten Blüte geknickt!

Fi Immatinée

Pie Wildnis
brüllt

nach dem berühmten Roman
,,I married Adrenture"

Letzte VaaUUuno:

Oes Meeres u. der Liebe Wellen
Scheuspiel von Franz Grillparzer 24541

Volksvoratellung: WILHELM TELL

Des Meeres u. der Liebe Wellen

«»«nhSiibeheii und Arsenik
Es scheint sich am Dienstag um ein neues

Meer und eine neue Liebe zu handeln!

UVAJEORÇE
cflpéritip

Generalvert rieb:
Sturzenegger 4 Schiel] AG.

Zürich, Tel. 25 66 84

Man soll ihn ihr opfern!

Zwei junge Menschenkinder standen in jener
Neujahrsnacht dicht aneinander geschmiegt
unter dem klaren Sternenhimmel, während
sachte Flocken auf sie niederrieselten.

und die strahlende
beleuchtete!!!

Sonne das Ganze

GER0BA" Aktiengesellschaft G.Rath, Basel

TOASTEO **AMER|CAN i LU NAI
PARK,

6

r^rrier anorrnal, Lörinx unmoralisctr unâ ver-
brectieriscb uncl er errötet nicbt> als er clie
IZokknuriiz suk >Veiter2ktn!uniz seines (Zetrslts als
keicksbankpräsirlent âukert. ^ber er errötet unâ
ziwsr tiet', cisr wonIer?<zZsne I^Ierr, als sm Lckluü
«einer VermetirpnL (Zörine ibrn eine Isnxe Kase
ârent, sis ob LcNsclit sll aïs Satire nickt izewuLt
Kütte. in wessen Qesellsclrstt ->r '

l?as bat uns xerac/e xe/sb/t c/aL sieb c/ie /Va-i
iväbrenc/ c/em ?ro?et? aucb nocb vermebrsn/

Jugend, die sich über Frauen entrüstet
Anlaß zur Entrüstung geben die Frauen, die in

Bar und Hausbar Schnapsgenujz frönen.
Einig mit weiten BolkSkreiM bc'ch'o>seil Ki.' Jung-Gut te mpl er an ihrer LandeStainng in Baden,
durch ihre 100 Zlrbeiisgruppen den Kamps gegen die
beunruhigende Trinl-Trunk ucht noch energischer
aufzunehmen. Durch oie vausvar werden dieie ^ncins^

L» selieiiit sis sebou xevirlct ^u bsbeo!

^« sorà arnàur âs
quelques ouvrier». rc»u«e
ou VISQo. sur territoire

politise» neutral/

wurde. Die Rede Attkees dürfte bereits
die Antwort auf die arabische' Reaktion
darstellen. Tie Araber haben kein Kehl aus ihrer
tiefen àttâiischting nnd ihrer heftigen Oppo-
Nti^ ^^>»>-, k!o»n Nc-rirnt cvrnrirktt ?ttts<>>> »c»t

TVot? e/er vie/en Xeb/iaute in ibrsr 8oracbe/

rel.

Oa stse/ct c/ie 8öö c/abinter//

Protest., vet.de. KM»»cks ?oekter 2S ^
»>t. oerufstâtie. »,.'

0ie /i.in«/erkran/c-
"sit /cenn' icn/

^/»»v ^>>eser. ^vre schöne
Feier wurde von Vorträgen der Mustkgesellschaft
und der katholischen Vereine wirkungsvoll
umrahmt. Der mit Anwesenden dickt gefüllte Saal
war ein beredtes Zeugnis dafür, dasz die Wange,
ner Katholiken ihren Seelsorger nur ungern schei-
' n sehen.

Vie »cnön iväre erst sin mit /4blvesenc/en xe/ü//ter
8aal xeloesen.

wli'dor
ic-!iqer Mcnn!"eiAr""^ â Abgabe mehr)^ ^ '"^ «nbe.chränktcn ^ahl von?à n^'^'"' schwimmend in Kt

<?ut k/oo/en vor c/em öac/csn/

Hr. Regierungsrat Dr. schreibt uns: In
einer Einsendung .Betrachtungen zu einem Kartonsratsentscheid"

in Nr. K« der MSWjM-Zeitung" vom i^^rrml 1946
wird zu der vom Kantonsrat am 8. April 194« auk den «->'».

Dosn von ?apoe/

18303 Junges, liebe.

LlakkcoUer, soliàer àtìlisckretrier Z4 Jarrre
alt, mit sixsuein <Zeseaii.tt, s>ur Ltilmödel de-
'-ramZsrt, wüosckt kisictikesinrits 1?ool.ter, vis
Z0 ladrv alt, in xào. VsrUkUlllisssu, zivseìls
späterer Heirat kc^^eyiiuleriieri. l?reaäs an

von anti/cer (?roüe/

Lder ein der Schule entlasse-
nes. zur.Mkilfe im Hau».
halt. <I^ìftr. Zl. Z. St.

/a, unmittelbar naeb c/er
8cbu/e sinci sie nocb bös/

den konnte. Das neue Erzeugnis komme dem
alten an Güte gleich. Eine andere Mi^nMunZ
des Moses bestehe darin, dalz man^ïê^Bitter-

^stoffe entziehe und den Rest als Rohstoff zur
Herstellung von Konfitüre benutze.

Ls c/ur/te mancben iVoses xeben, c/er beute SU-

viel öittersto//« bat/

r^?à.
1»-i?.4.

iiViillSlM ?»» »°- I- !»ci l-k S°tà

Vi8 voriii.ngni8vo!!>z
i?ssvliing>nsvi.t »°- ^°>?--- »<»»>c<>»

Totentafel
^» ccn,

^lellschaft Tchwelz-Towletunion

/n c/er ersten L/llte xe/cnic/ct/

i^ilmmstinèe

drili»»
»»cd ckem dervdmten Rom»»

tOtlt» Vl>I»t»ll--s:

0lS» IRosros u. llsr l.ivl.0 Woilon

Vo»»»-i-»,«ll.n-: V/!I.nci.« rcl.l.

vs» I-àlro» ll. «.ot- l-isoa ikVoüan

«»I»,«aI,Siàl1,-.i, uns /llitHHnll'

Ls scbeint sieb am Oienstaz um ein neues
H/eer unc/ eine neue I,iebe ?u banc/e/n/

A^an soll ibn ibr on/ern/

^vei junge lVlensekerUcincter ztsncien in jener
I^eujskrzosckr. ciicbt snein<>o<ler czescbiniegt
unter ciem làrert Lterrienliiounel, vâkrencl
5sckte I?lc>clcen suk sie niscierriezelten.

unc/ c/ie strob/enc/s
be/eucbtete///

8onne c/os t?anz!e

<Zi-NVV/ì" »lctlengsssllsekatt IZ.Notli, Sszsl

lo/i.rco »
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